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Vorwort 

Mit der Mankohaftung von Filialleitern, der Schadenshaftung von Ar-
beitnehmern in Filialbetrieben, haben sich zahlreiche Autoren beschäf-
tigt, ohne daß bisher in den wesentlichen Punkten eine Übereinstimmung 
erzielt werden konnte. Entsprechendes gilt auch für die sehr häufig mit 
der Frage befaßte Judikatur. 

Die seit langem in Schrifttum und Rechtsprechung bestehenden Diver-
genzen erklären sich vorwiegend aus einer unterschiedlichen Beurtei-
lung der zugrunde liegenden allgemeinen dogmatischen Probleme. Eine 
umfassende, geschlossene Gesamtdarstellung, in der nicht nur bestimmte 
Detailfragen eingehender zur Sprache kommen, fehlt jedoch bisher. 
Hieraus und aus dem Fehlen klarer Begriffsbestimmungen mögen die 
Meinungsverschiedenheiten teilweise zu erklären sein. Darüber hinaus 
wird eine allgemeine Verständigung dadurch erschwert, daß die im 
Schrifttum und in den Entscheidungen vertretenen Auffassungen oftnicht 
hinreichend begründet sind oder den Wandlungen der arbeitsvertrag-
liehen Theorie nicht gebührend Rechnung tragen. 

Dem Verfasser stellte sich daher die Aufgabe, das Problem in seinen 
systematischen Zusammenhängen zu behandeln und den Versuch zu un-
ternehmen, in kritischer Auseinandersetzung mit den in Literatur und 
Judikatur vertretenen Ansichten eine der heutigen arbeitsrechtlichen 
Doktrin gerecht werdende Lösung zu entwickeln. Die Darstellung be-
müht sich um angemessene Berücksichtigung der praktischen Erforder-
nisse, die sich aus der filialbetrieblichen Unternehmensorganisation er-
geben. Um sie ersichtlich zu machen, mußte ein umfangreiches Rechts-
tatsachenmaterial aufgearbeitet werden. 

Die Abhandlung lag der Hochschule für Sozialwissenschaften in Wil-
helmshaven-Rüstersiel als Dissertation im Fach Arbeits- und Sozialrecht 
vor. Sie wurde von Herrn Prof. Dr. Paulus, dem derzeitigen Dekan der 
Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel, betreut. Für die ihm zuteil gewordene, überaus 
wohlwollende Förderung ist der Verfasser Herrn Prof. Dr. Paulus zu 
aufrichtigem Dank verpflichtet. Besonderen Dank schuldet er ferner 
Herrn Prof. Dr. Neumann-Duesberg, Direktor des Instituts für Arbeits-, 
Sozial- und Wirtschaftsrecht der Hochschule für Sozialwissenschaften und 
dem Senat der Hochschule für Sozialwissenschaften für die Aufnahme der 
Arbeit in die Schriftenreihe ,Sozialwissenschaftliche Abhandlungen'." 



8 Vorwort 

Den Arbeitgebern, Arbeitgebervereinigungen und Gewerkschaften, 
die dem Verfasser durch Hinweise und durch Überlassung von reich-
haltigem Quellenmaterial behilflich waren, sei an dieser Stelle ebenfalls 
herzlich gedankt. 

Wilhelmshaven-Rüstersiel, im März 1961 
Erich Barton 
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Entscheidungen des Reichsarbeitsgerichts, Berlin und 
Leipzig (Bd.) 
Das Recht (Beilage: Deutschlands oberstrichterliche 
Rechtsprechung), Hannover (Nr./Jhg.) 
Recht der Arbeit, München und Berlin (Jhg.) 
Das Recht der Arbeit, Wien (Jhg.) 

= Entscheidungen des ReichsgerJchts in Zivilsachen, 
Berlin und Leipzig (Bd.) 
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(Bundes-)Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber-
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Westdeutsche Arbeitsrechtsprechung, Bad Hornburg 
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= Wirtschaft und Statistik, Neue Folge, Stuttgart (Jhg.) 
= Zeitschrift für Zivilprozeß, Köln-Berlin (Bd.) 



A. Einführung, Begriffsklärung und ·abgrenzung 

I. Einführung 
Seitdem es Filialbetriebe al!s besondere Betriebsformen neuzeitlicher 

Handelsunternehmen gibt, wkd die Frage nach der Mankohaftung von 
FiliaUeitern immer wieder aufgeworfen. Die Problemstellung soll ein 
einfacher Fall verdeutlichen: 

Der Kaufmann K. betreibt auf dem Gebiete des Einzelhandels ein 
Handelsgewerbe. Das Unternehmen besteht aus einem zentralen Ein-
kaufs- und Verwaltungsbetrieb und mehreren räumlich voneinander 
getrennten Verkauffistellen (Ladengeschäften). In einem di-eser Filial-
betriebe arbeitet der Angestellte F. als Filialleiter. Ihm ubliegt es, den 
Filialbetrieb nach Weisungen des K. zu verwalten, insbesondere für 
die ordnungsgemäße Lagerung und Veräußerung der angelieferten 
Güter und für ·die Rücklieferung der Verkaufserlöse Sorge zu tragen. 
Für die Abwicklung des täglich·en Geschäftsverkehrs sind ihm weitere 
Arbeitnehmer des K. als Hilfskräfte beigegeben. 

Obwohl der K. den F. häufig kon:troUier.t und keine Unregelmäßig-
keiten entdeckt, wil'd eines Tages anläßtich der üblichen Monatsinven-
tur eine Bestandsdifferenz im Warenlager des Filialbetriebes ·ermi.t-
telt. Der F. führt an, .er wisse nichts über den Verbl,eib der Fehlmenge. 
Er könne sich auch nicht vorstellen, wi:e sie zustande gekommen sei. 
Die täglicllen Abrechnungen der laufenden Einnahmen hätten immer 
gestimmt. Ob das P.ersonal den Schaden herbeigeführt habe, könne er 
nicht sagen. 

Der K. gibt sicll mit diesen Erklärungen nicht zufrieden. Er macht 
geltend, daß der F. als Filialleiter für die ordentliche Geschäftsführung 
verantwor-tlich sei. Unstimmigkeiten im verwalteten Warenbestand 
deuteten auf eine fehlerhafte Wahrnehmung der übernommenen Auf-
gabe hin. F . müsse deshalb für die festgestellte Fehlmenge haften. 
Kann der Arbeitgeber K. den Arbeitnehmer F. bei dieser Saclllage auf 

Schadensersatz in Anspruch nehmen, oder muß der K. das "Manko" als 
Geschäftsverlust abbuchen? Welches sind die anspruchsbegründenden 
Voraussetzungen, und wen trifft hierfür dd,e Bewei.slast? 

In allgemeiner Form stellen sich diese Fragen auch der vorliegenden 
Abhandlung. Es ist im einzelnen zu untersuchen, wa.nn .Arbeitnehmer, die 
einen F.ili·albetrieb leiten, dem Arbeitgeber für Fehlbestände oder Fehl-
beträge in diesen Filialbetriceben einzustehen haben. 

2 Barton, Mankohaftung 
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Im Rahmen des Themas gelangt .nur ein engbegrenztes '.Beilgebiet des 
Arbeitsvertragsrechts zur Darstellung. Verschiedene Einzelprobleme be-
rühren aber gleiehzei1tig Grundfragen des Arbeitsrechts wie des allge-
meinen VermögeiliSrech~, auf die gelregentlieh etngegangen werden 
muß, soweit dies die Klärung streitiger Punkte fördern ka·nn. Es wird 
sich dabei als nützlich erweisen, mitunter auch auf relevante Wechsel-
wirkungen zwirschen vorrechtLiehen Gegebenhei-ten - insbesondere wirt-
schaftlicher und soziolo~ischer Art - einzugehen1• 

II. Begriff und Rechtscharakter von Filialbetrieben 

1. Verkaufs- und Verteilungsstellen im Wirtschaftsleben 

Unter Filialbetrieben im Sinne der Darstellung werden solche dem 
Güterumsatz und Warenverkehr dienenden Einzelhandelsgeschäfte, Ver-
kaufs- 'Wld Selbstbedienungsläden, Verkaufs- und Verteilungsstellen, Aus-
lieferungslager mit Verkauf u . ä.1"• 2 verstanden, die vom zentralen 
Hauptunternehmen (häufig einem Großbetrieb) beliefert werden und die 
nur ·der unmittelbaren Versorgung der Letztverbraucher mit Waren und 
Dienstleistungen di,enen3• RäUliill:iche 'Erennung von ·der Zentrale und 
voneinander, orgarnisatorische Verbindung aller Teilbetriebe bei Erfül-
lung annähernd gleicher Aufgaben und bei gleichzeitiger Unterordnung 
unter ein gemeinsames Willenszentrum sind die für Filtalbetr.iebe we·sens-
notwendigen Begriflismerkmale4• Filialbetriebe brauchen weder reine 
Handelsbetriebe zu sein5 (z. B. Annahmestellen von Wäschereien8, 

Reparaturanstalten, Bäckerei- oder Fleischereifilialbetr:iebe7), noch blei-
ben sie auf bestimmte Branehen8 oder Geschäf~typen (Fachgeschäfte, 
Gemischtwarenläden, Maooenfilialgeschäfte) beschränkt9• 

1 Vgl. dazu ausführlich Kaufmann, 34 ff.; Heymann, 1 ff.; Reinhardt(-Kö-
nig), 24 ff. 

1" D. h., alle "Verkaufsstellen, in denen Waren zum Verkauf feilgehalten 
werden" (§ 2 d. Ges. z. Schutz d. Einzelhandels v. 12. 5. 1933, RGBl I, 262). 

2 Käufhäuser, Warenhäuser und ähnliche Großbetriebe, sowie Zweig-
stellen und Filialen von Banken und Sparkassen scheiden für die Darstellung 
aus; zur Abgrenzung vgl. Marx, Arbrecht 33, 150 ff. 

3 Enger Marx, Arbrecht 33, 150 ff.; vgl. auch Ehrlicher, 4 ff.; Splettstößer, 
111 ff.; Hirsch, 3 ff.; Gablers Wirtschafts-Lexikon I, "Filialbetriebe". 

4 Alewetl, Handwb-BW I, 1779; dort auch weitere Spezifizierungen; vgl. 
ferner Ehrlicher, 4. 

5 Seyffert, 189; Gablers Wirtschafts-Lex~kon I, "Filialbetriebe"; a. A. Marx, 
Arbrecht 33, 153. 

8 Vgl. LAG Bayern, AmtsblBay. 56, 40 C. 
' V:gl. RAGE 4, 250. 
8 Einzubeziehen sind auch alle "gemischten Unternehmen", z. B. Fertigung 

in eigenen Produktionsstätten und Verkauf in angeschlossenen Filialbetrieben 
(Lederfachhandel, Textilhandel); ferner landwirtschaftlicher Produktenhan-
del (Molkereien) oder Großhandel bei Vertriebdurch eigeneDetailfilialbetriebe; 
vgl. Ehrlicher, 8 ff., 48 ff., 53 ff. 

9 Seyfjert, 189 ff.; Ruberg, 109 ff.; Ehrlicher, 162 ff. 
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Betriebswirtschaftlich gesehen, vereinen Filialbetriebe in ihrer hori-
zontalen Konzentration die Vortei1e der fili:albetriebslosen Untel'lnehmen 
(unmittelbare Marktnähe) mit den Vorteilen von Großbetrieben (rationelle 
Einkaufs-, Lagerhaltungs- und Belieferungsmöglicllkeiten, ISowie einheit-
liche Zentralverwaltung)10• Daß mit der Errichtung von Filialbetrieben 
insoweit gürustigste Voraussetzungen für Um~Satz und Ertrag geschaffen 
wel'lden, bedarf keiner näheren Begründung11• 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Filialbetriebe veranschaulicht 
ein Größenvergleich im Einzelhandel, wo diese Betriebsform am häufig-
sten anzutreffen ist12• Betrug z. B. der Anteil der Unternehmen mtt mehr 
als einerVerkaufsstelle 1949 nur etwas über 3 Ofo aller Einzelhandelsunter-
nehmen in der Bundesrepublik13• 14, so ·entfielen auf diese Filialbetriebe 
20 Ofo des gesamten Einzelhandelsumsatzes15• 16• 17• Die rasch fortschrei-
tende Entwicklung und Ausbreitung der filialbetrieblichen Unterneh-
meDISorganisation belegen di.e absoluten Zahlen der Filialbetriebe: Im 
Jahre 1939 gab es im ehemaligen Reichsgebiet 13 746 Unternehmen des 
Einzelhandels mit mehr als einem Filialbetrieb18, im Jahre 1956 waren 
es nur im Bundesgebiet schon rund 13 00019• 20• In diesen Zahlen sind 
die oft als typisch angesehenen Filialbetriebe der Großunternehmen (z. B. 
Konsumgenossenschaften, Ka~sers-Kaffee-Geschä:Dte) ebenso enthalten 
wie die der mittlel'en und kleineren Unternehmen mit nur wenigen Filial-
betrieben. 

10 Vgl. Ehrlicher, 1 ff., 29 ff.; Splettstößer, 27; Weber (Diss.), 23. 
11 Vgl. im einzelnen Ehrlicher 1 ff., 141 ff.; Seyffert, 190 ff.; Splettstößer, 

27, 68. 
12 Ehrliche, 8 ff.; Seyffert, 189 f.; Splettstößer, 27, 31 f.; 66; Gablers Wirt-

schafts-Lexikon I, "Filialbetriebe". 
13 Wirtschaftskunde, 255. 
14 Berechnungen auf Grund der Angaben von Seyffert, 189 ff., ergeben 

für das ehemalige Reichsgebiet den gleichen vom-Hundert~Satz; vgl. auch 
Splettstößer, 69 f. 

15 Wirtschaftskunde, 255. 
16 Die (1949) 6139 Verteilungsstellen der Konsumgenossenschaften allein 

waren daran mit einem Monatsumsatz (Dez. 1949) von 81 760 000,00 DM be-
teiligt (WirtschStat., Zahlenteil [Monatszahlen] 1950, 1405); im Dez. 1959 be-
trug der Umsatz (in 9315 FHia1betrieben) rund 312 900 000,00 DM (vgl. Statisti-
sches Jahrbuch 1960, 281). 

17 Weitere Einzelheiten bei Seyffert, 189 ff.; Wirtschaftskunde, 236 ff., 252 
ff.; Sptettstößer, 69 f.; Ehrlicher, 9 ff. 

1s Nach Seyffert, 189. 
tu Gablers Wirtschafts-Lexikon I, "FHialbetriebe". 
20 Vgl. nur die Zunahme der konsumgenossenschaftliehen Verteilungsstel-

len: 1949 = 6139 (vgl. oben, Anm. 16) - Dezember 1959 = 9315 (vgl. Statisti-
sches Jahrbuch 1960, 281). 
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